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Informationen aus dem Stadtteil - Ihre 
Mithilfe und Mitarbeit ist gefragt!

Mit der Stadtteilzeitung wollen wir Sie ĕber all die 
Themen unterrichten, die mit dem Wohngebiet 
Lauchhau-Lauchýcker sowie mit dem Stadtteil- 
und Familienzentrum  in Zusammenhang stehen. 
Hierbei sind wir jedoch auf Ihre Hilfe angewiesen. 
Haben Sie Informationen aus dem Stadtteil - 
schicken Sie sie bitte an die Redaktionsadresse 
oder kommen Sie direkt bei unserer Redaktion 
vorbei. Vielleicht kďnnen wir Sie sogar fĕr eine 
Mitarbeit begeistern!  
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Von Gela Koschel und Ursula St¿benrath

Bvgtupdlvoh efs Tufmmf gĘs ejf Lppsejobujpo

 eit dem Erscheinen des letzten 
Lauchblattes hat sich im Stadt-
teil- und Familienzentrum (SFZ) 

LL etwas hºchst Erfreuliches getan:  
Seit Beginn diesen Jahres sind G&U 
zusammen mit 100 % Arbeitsumfang 
am Start.

Nachdem wir 9 Jahre lang die Koordi-
nation lediglich mit einer 50 %-Stelle ge-
stemmt haben, steht uns jetzt die doppelte 
Arbeitszeit zur Verf¿gung.

Die Aufstockung der Stelle f¿r die Ko-
ordination der Angebote im B¿rgerhaus 
und im Familienzentrum bringt einiges in 
Bewegung.

Deutlich sichtbar wird diese Verªnderung 
in der Erweiterung unserer ¥ffnungszei-
ten (siehe S. 6). Wir haben diese im B¿r-
gerhaus v.a. um die Randzeiten herum 
erweitert, damit auch Berufstªtige leichter 
eine Mºglichkeit þnden, uns zu den ¥ff-
nungszeiten im B¿ro zu treffen. 
Im Familienzentrum ist das B¿ro jetzt an 
einem zusªtzlichen Tag besetzt. Diese er-
weiterte Prªsenz f¿hrt schon jetzt zu mehr 
Begegnungen mit den Akteuren und Nut-
zern des Zentrums. Gerade ăT¿r-und-
Angel-Gesprªcheò sind enorm wichtig, 
um auf  die Bed¿rfnisse und Interessen 
der Menschen eingehen zu kºnnen und 
den Informationsÿuss zu verbessern. 

So erfahren wir, wie die Kurse und An-
gebote angenommen werden, wo es Pro-
bleme gibt und was gut bzw. was noch 
verbesserungsw¿rdig ist. Diese Informa-
tionen sind f¿r unsere Arbeit sehr wichtig. 
Wir sind dadurch ganz nah am Gesche-
hen und kºnnen Anregungen aufnehmen 
und oft auch umsetzen. Unser Ziel ist es, 
das B¿rgerhaus und das Familienzentrum 
zu Orten zu machen, an denen man sich 
in ansprechender Atmosphªre austau-
schen und begegnen kann. Wir mºchten 
Sie darin unterst¿tzen, Ihre Ideen und In-
teressen umzusetzen, mitzugestalten und 
hilfreiche Netzwerke zu kn¿pfen.

Zwei sehr schºne Aktionen, die in diesem 
Sinne stattgefunden haben, sollen hier 

stellvertretend genannt werden:
Ende April waren alle aus dem Lauch-
hau und den Lauchªckern eingeladen zu 
einem groÇartigen Nachbarschaftses-
sen.  An drei langen Tafeln, gef¿llt mit 
georgischen Kºstlichkeiten (Auberginen 
mit Walnusspesto, PÿaumensoÇe, geor-
gischer Kartoffelsalat, Bohnenbrei und 
viel Rohkost, Salaten und Brot), konnten 
die Gªste Platz nehmen und durch das 
Teilen der Speisen und das gemeinsame 
Essen (bei dem nat¿rlich auch das vor 
der T¿r stets frisch gegrillte traditionelle 
Schaschlik nicht fehlen durfte) leicht ins 
Gesprªch kommen. Nebenbei konnte 
man sich ¿ber kulturelle Besonderheiten 
Georgiens informieren und traditionelle 
Musik genieÇen. Es war eine kleine Rei-
se in ein fremdes Land, die man mit allen 
Sinnen genieÇen konnte. Das begeisterte 
und zufriedene Lªcheln in den Gesichtern 
der Gªste zeigte uns, dieses Angebot ist 
wichtig und gut.

Seit letztem Jahr veranstalten wir einmal 
im Jahr einen ăKleidertauschmarktò. Das 
Prinzip ăTauschen statt Kaufenò als un-
terhaltsame und gesellige Alternative zum 
Konsumwahn ist ganz einfach: Gut erhal-
tene Kleidung, die nicht mehr passt oder 
gefªllt, wird ins B¿rgerhaus gebracht und 
dort an die riesigen Kleiderstangen ge-

hªngt. Im Austausch þndet sich immer 
wieder ein neues Outþt und oft auch ein 
sehr origineller ăLieblingsfummelò. Wer 
mºchte, bekommt aus den Besucher-
reihen zusªtzlich noch eine Stilberatung. 
Nicht selten wird auch die Gelegenheit ge-
nutzt, ein neues Kleidungsst¿ck sofort im 
OG beim parallel stattþndenden ăRepair-
Caf®ò abªndern zu lassen. Eine rundum 
nachhaltige Sache, die ¿berwiegend Frau-
en aller Altersklassen begeistert (es gibt 
aber auch Mªnnerkleidung!).

Ein weiteres Projekt, das wir momentan 
planen, ist die Einrichtung eines Mit-
tagstischs, der einmal wºchentlich im 
B¿rgerhaus stattþnden soll. Zum Essen 
zusammenkommen als Angebot eines 
ungezwungenen offenen Treffs. Hierf¿r 
suchen wir noch Helfer-/innen, die Lust 
und Interesse haben, sich einzubringen. 
Wer sich hier angesprochen f¿hlt, darf  
sich gerne bei uns melden!

Diese und viele weitere Veranstaltungen 
werden auf  der neuen Homepage des 
B¿rgerhauses angek¿ndigt. 

Unter www.buergerhaus.lauchaecker.de 
þndet man alle aktuellen Veranstaltungen 
und Angebote sowie Informationen rund 
um das B¿rgerhaus.

S
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ls ich mich beim Musical 
Workshop anmeldete, hatte 
ich keine Ahnung, was auf  

mich zukam. Am ersten Tag kam ich 
also vollkommen ohne Erwartungen 
zum B¿rgerhaus. 

Melanie teilte uns die Skripte aus und 
verteilte die Rollen und anschlieÇend 
lasen wir das St¿ck zusammen. Am 
zweiten Tag begannen wir mit dem 
Ausarbeiten einzelner Szenen und so 
kam nach und nach alles zusammen, bis 
zum Donnerstag in der Woche darauf, 
dem Abend der Generalprobe. 

Nat¿rlich lief  bei der 
Generalprobe lªngst 
nicht alles wie ge-
schmiert, tatsªchlich 
ging ziemlich viel 
schief. Die Patzer die-
ses Abends wurden 
dann jedoch genau 
unter die Lupe ge-
nommen, sodass am 
Tag darauf  bei der 
Premiere alles gut lief  
und bei der zweiten 
Auff¿hrung sogar noch 
besser.

Zugegeben, ich war zu Beginn ein bis-
schen eingesch¿chtert. Die Gruppe 
bestand aus 16 anderen Jugendlichen, 
die ich teilweise gar nicht, teilweise nur 
ÿ¿chtig kannte und die auÇerdem be-
reits ein eingespieltes Team waren. 

Doch sowohl Melanie, als auch alle 
anderen haben sich groÇe M¿he gege-
ben, mich zu integrieren, sodass ich am 
Ende des Workshops tatsªchlich dazu 
gehºrte. 

Wir haben unglaublich viel SpaÇ ge-
habt! Und ganz ehrlich: ein bisschen 
w¿nschte ich mir, ich hªtte schon fr¿-
her teilgenommen.

Ñ Jrpf`^i Tlohpelm _bf Jbi^kfb

Von Carolin Schene

Fsgbisvohfo fjofs ¤Ofvfjotufjhfsjo° 
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Von Vida Amankwa

uch in diesem Jahr werden wir 
wieder einen Container mit 
Hilfsg¿tern nach Ghana ver-

schicken. Daf¿r sammeln wir am
9. und 10. August 2018 zwischen 18 
und 20 Uhr im B¿rgerhaus Spenden 
f¿r den Container (leichte Kleidung, 
Rollatoren, Rollst¿hle, Windeln etc.) 
AuÇerdem freuen wir uns nat¿rlich 
auch ¿ber jede Geldspende.

Unsere Bankverbindung ist:
Anna-Maria Smile of the African Child e.V.
IBAN: DE35600100700940996702
Unser Verein ist als gemeinn¿tzig aner-
kannt. Gerne kºnnen wir Ihnen auch eine 
Spendenbescheinigung ausstellen.

Bei Fragen kºnnen Sie auch gerne Vida 
Amankwa anrufen unter der Nummer: 

Tel.: 0176 /41066376 
email:  vidamankwa@yahoo.com
WEB: www.african-child.de

A
Vida ¿bergibt vor ihrem Haus in Ghana einen neuen Schlafsack, der gespendet wurde.

Grundschule in Breaman Askuma, Ghana. Diese 
Sch¿ler w¿rden sich sehr ¿ber Sachenspenden in 
ĂForm von: Schulranzen, Hefte, Blºcke, Stifte freuen.

Containerinhalt - alles Spenden aus Stuttgart

Eine Familie mit behindertem Sohn freut sich ¿ber die Spenden 

¦bergabe eines neuen K¿hlschranks, der von 
Spendengeldern gekauft wurde und dann nach 
Ghana verschifft wurde,  f¿r das Krankenhaus 
in Amen fosu , Ghana
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10:00 ð 11:00 Uhr English Playgroup 

15:00 ð 19:00 Uhr Klavierunterricht   
   Kontakt: Wolfgang Mºrike
   Tel. 0711/ 64 94 79 2
19:00 ð 20:30 Uhr Yoga, Kontakt: Bettina Wurm  
   Tel. 0711/ 67 71 52 2
   kurse@yoga-mobil.com
20:45 ð 22:00 Uhr   Blechblªsergruppen

Ñ Sbo^kpq^iqrkdbk fj ?Ēodboe^rp
XpdifoĘcfstjdiu sfhfmnĀûjhfs Bohfcpuf

Im B¿rgerhaus þnden die ganze Woche ¿ber Veranstaltun-
gen statt, die f¿r interessierte Mitb¿rger und Mitb¿rgerin-
nen offen sind. F¿r einige Veranstaltungen ist es notwen-
dig, sich anzumelden. Die Kontaktdaten þnden Sie bei den 
Terminen, bzw. nªhere Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen erhalten Sie im B¿rgerhaus. ¦ber aktu-
elle Veranstaltungen informiert auch die Homepage des 
B¿rgerhauses: www.buergerhaus.lauchaecker.de

Jlkq^d

   
14:30 ð 17:30 Uhr Senioren-Nachmittag   
   jeden 1. Di. im Monat  

14:30 ð 17:30 Uhr Spielekreis      
   mit Kaffe und Kuchen, 
   jeden 3. Di. im Monat  

15:00 ð 19:00 Uhr Klavierunterricht   
   Kontakt: Wolfgang Mºrike
   Tel. 0711/ 64 94 79 2

17:30 ð 19:00 Uhr Karatekurs
18:30 ð 19:30 Uhr Frauangymnastik   
   Kontakt: Rita Wunsch

20:00 ð 21:00 Uhr Qi Gong Kurs    
   Kontakt: ¿bers B¿rgerhaus 

20:00    Plenum des B¿rgerforums  
   LL: 6x/Jahr

Afbkpq^d

     
15:00 ð 17:00 Uhr English Playgroup

19.00 - 21.30 Uhr  Kreativ-Stammtisch  
   6x im Jahr, , Informationen  
   ¿ber Aushªnge und Homepage  
   www.buergerhaus.lauchaecker.de

20:00 ð 22:00 Uhr   Flºtengruppe f¿r 
   Erwachsene, (1x im Monat),   
   Kontakt: Frau Alsheimer
   annette-alsheimer@arcor.de

Alkkbopq^d

18.00 ð 19:00 Uhr   Jungblªser, Evangelische 

19:30 ð 23:00 Uhr   KULTURį (1x im Monat)

Cobfq^d

11.00 ð 12.30 Uhr Karate Kurs

ab 16:00 Uhr  CoffeeBar

17:00 ð 18:15 Uhr   Treffpunkt-Leben Gottesdienst
17:00 ð 18:15 Uhr   Kindergottesdienst
   www.treffpunkt-leben-lauchhau-lauchaecker.de

Plkkq^d

Samstags þnden im B¿rgerhaus keine regelmªÇigen Ver-
anstaltungen statt. Die Rªume des B¿rgerhauses kºnnen 
f¿r private Veranstaltungen gemietet werden.
Informationen unter: www.buergerhaus.lauchaecker.de

14.00 ð 17.30 Uhr Repaircaf® 6X im Jahr
16.00 ð 21:00 Uhr eritreischer Kulturverein
   14-tªgig
 

P^jpq^d

B¿rozeiten im B¿rgerhaus, Meluner Str. 12:
Montag         15:00 ð 18:00 Uhr
Mittwoch        8.00 ð 12.00 Uhr
Donnerstag       9:00 ð 11:30 Uhr

B¿rozeiten im Familienzentrum, Meluner Str. 41: 
Donnerstag      14.30 ð 16.30 Uhr
Freitag            9:00 ð 11:00 Uhr
Tel.:        0711/ 23 11 812,     
E-Mail:        buergerhaus@lauchaecker.de

15:00 ð 16:00 Uhr TaiChi/ Gymnastik

16.00 ð 18:30 Uhr   Jungblªser, Evangelische 
   Kirchengemeinde Vaihingen
18:45 ð 20:15 Uhr Yoga 
20:30 ð 22:00 Uhr Yoga 

Jfqqtl`e
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nsere Tochter Larissa (8 
Jahre alt) wurde Ende letz-
ten Jahres immer blasser, 

die blauen Flecken von Sport und 
Spielplatzbesuchen immer grºÇer 
und blauer, dann waren auch ¿berall 
diese unerklªrlichen roten Punkte 
ð wie grºÇere rote Sommersprossen. 
Diese Zeichen machten uns Sorgen 
und wir gingen mit unserer Tochter 
Anfang Januar zur Kinderªrztin. 

Nach den alarmierenden Laborergeb-
nissen ihres Blutes wurde aus unserer 
sportlichen und aufgeweckten Tochter 
am 3. Januar auf  einmal eine Patientin 
ð vom Kinderzimmer ins Krankenhaus. 
Viele Tests und Knochenmark-Ent-
nahmen spªter stand Ende Januar fest, 
dass sie MDS (myelodysplastisches Syn-
drom) hat, eine Erkrankung des Kno-
chenmarks. Ihr blutbildendes System im 
Knochenmark war quasi ăkaputtò. Re-
gelmªÇige Krankenhausbesuche wurden 
f¿r Larissa und somit f¿r uns zur Nor-
malitªt. Aufgrund des geschwªchten 
Immunsystems war der Schulbesuch f¿r 
Larissa nicht mehr mºglich. Um diesen 
Ablauf  gut hinzubekommen, hatten wir 
eine super Unterst¿tzung von Freun-
den aus dem Wohngebiet und dem Vai-
hinger Umfeld. Der 1. FC Lauchhau-
Lauchªcker 04 hat uns durch Beitrªge 
auf  seiner Homepage unterst¿tzt. 

Um die Suche nach einem passenden 
Konchenmarkspender zu unterst¿tzen, 
haben wir mit einem Orgateam aus 
Freunden eine groÇe DKMS-Registrie-
rungsaktion im GAZI-Stadion auf  der 
Waldau organisiert. Auch daf¿r haben 
wir eine ganz tolle Unterst¿tzung aus 
dem Wohngebiet bekommen. F¿r die 
Aktion Anfang Mªrz wurden einige Ku-
chen gebacken und es kamen auch eini-
ge als Helfer am Aktionstag dazu. Ins-
gesamt waren ¿ber 100 Helfer mit dabei 
und es konnten 2.522 Personen typisiert 
werden. Die DKMS hat sich wie wir alle 
¿ber diese groÇe Registrierungsaktion 
sehr gefreut. Da jede Typisierung 35 û 
kostest, ist die DKSM auch auf  Spen-
den angewiesen. Mittlerweile kamen f¿r 
die #saveLarissa Aktion rund 77.000 û 
an Spenden zusammen, damit wurden 

schon knapp 90% der Gesamtkosten 
erreicht. ¦ber weitere Spenden w¿rde 
sich die DKMS sehr freuen. Diese kºn-
nen auf  folgendes Spendenkonto ¿ber-
wiesen werden:

DKMS-Spendenkonto
IBAN: DE88 6415 0020 0002 3337 37
Stichwort: Larissa

Im B¿rgerhaus Lauchau-Lauchªcker 
gab es im Mªrz ein Treffen von Freun-
den und Bekannten, um Mºglichkeiten 
zu þnden, wie sie unsere Familie in die-
ser schwierigen Zeit unterst¿tzen kºn-
nen. Als uns dann Mitte Mªrz die gute 
Nachricht erreichte, dass f¿r Larissa ein 
passender Spender gefunden wurde, 

ging alles ganz schnell. Schon ein paar 
Tage spªter ging es f¿r Larissa in der 
Uniklinik in T¿bingen los. Silke-Jayne 
begleitete sie dahin und war die gan-
ze Zeit ¿ber f¿r sie da. Nach 7 Tagen 
Chemotherapie, die notwendig war, um 
das Immunsystem komplett zu zerstº-
ren, erhielt Larissa die Knochenmark-
spende. Es folgten die vermeintlichen 
Nebenwirkungen der Chemotherapie. 
Nach ca. 2 Wochen konnte festgestellt 
werden, dass im Knochenmark wieder 
Blutzellen generiert wurden. 

Larissas Kºrper hat bisher sehr gut 
auf  die Knochenmarkspende reagiert. 
Schon Ende April konnte sie wieder 
nach Hause kommen. Mittlerweile kann 
sie teilweise schon wieder ihren Hob-
bies nachgehen. Zum Beispiel Fahrrad 
fahren, Inline Skaten oder Roller fahren 
im Wohngebiet.

In der Zeit als Larissa mit Silke-Jayne 
im Krankenhaus war, waren die beiden 
Schwestern mit Steffen alleine daheim. 
Auch hier bekamen wir eine ganz tolle 
Unterst¿tzung von Vaihinger Freunden. 
¦ber all diese Hilfe - von Anfang an 
und bis heute - sind wir zutiefst dank-
bar. Ohne diese auÇerordentliche Hil-
fe hªtten wir das alles nicht geschafft. 
Die Unterst¿tzung war f¿r uns und 
somit auch f¿r Larissa ein ganz starker 
R¿ckhalt. Sie hat uns allen durch diese 
schwere Zeit getragen. Darum werden 
wir nicht m¿de uns zu wiederholen: 

DANKE an Euch alle!!! 

Ñ ħp^sbI^ofpp^ 

Von Silke Jayne und Steffen M¿ller

Tubslfs SĘdlibmu jn Xpiohfcjfu voe jo Wbjijohfo

U
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lle Jahre wieder éò ð berichten 
auch wir von unseren Nachmit-
tagen, die wir gemeinsam in 

frºhlicher Runde erleben. Und diese 
Frºhlichkeit muss wohl ansteckend 
sein, denn unsere Runde ist in letz-
ter Zeit immer grºÇer geworden, so 
dass wir inzwischen mehr Tische und 
St¿hle aufstellen d¿rfen. 

An jedem dieser Nachmittage bieten wir 
ein reichhaltiges Kuchenbuffet an und 
der Duft von frisch gekochtem Kaffee 
empfªngt unsere Gªste bereits am Ein-
gang. Unser Programm versuchen wir ab-
wechslungsreich zu gestalten und freuen 
uns, wenn unsere Senioren eigene Ideen 
mit einÿieÇen lassen. Ab und zu runden 
wir solch einen Nachmittag mit einem 
Vesper ab, so auch im Oktober mit einem 
Erntedankbuffet.

Wir freuen uns wenn auch Diakon Elmar 
Bruker und Pfarrer Michael D¿rr immer 
wieder die Zeit þnden mit dabei zu sein, 
ein offenes Ohr f¿r den einzelnen zu ha-
ben und, wo es mºglich ist, die Nachmit-
tage mitzugestalten.

Um den Bed¿rfnissen und Erwartungen 
mºglichst gerecht zu werden, gab es im 
Januar bei unserem Jahresr¿ckblick eine 
Umfrage, wo jeder unserer Gªste die Ge-
legenheit hatte mitzuteilen, was dem ein-
zelnen wichtig ist und besonders gefallen 
hat, aber auch  nderungsw¿nsche durf-
ten geªuÇert werden.

Zeit miteinander im Gesprªch zu sein an 
den Tischen und die Vorliebe zum musi-
kalischen, ob von Kindern gesungen oder 
musiziert, aber auch im eigenen Kreis 
selber Lieder zu singen, war ăder Tenorò 
dieser Umfrage.

Als Highlights wurden erlebt:
Å Der Wiener Nachmittag auf  unserem 

Sommerfest im vergangenen Jahr mit 
Spezialitªten aus der Wiener K¿che und 
echter Wiener Kaffeehausmusiké

Å Z¿nftig ging es zu auf  unserem Okto-
berfest mit ăWaiÇwuaschd un a Breznò 
und Dõ LauterBlªser haben uns ordent-
lich ăden Marsch geblasenò. Da musste 
der eine oder andere ăObacht geômò 
beim Tanzené

Fazit: Wer nicht kommt, ist selber schuld 
und verpasst etwas! Deshalb auch hier 
wieder eine herzliche Einladung an alle 
Senioren/-innen und Ruhestªndler/-in-
nen, mit dabei zu sein! 

Wir þnden f¿r jeden ein Plªtzchen und 
stellen gerne noch mehr Tische auf. 

A

Ñ Pbkflobkk^`ejfqq^db fj ?Ēodboe^rp 
Von Gudrun Casni
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Das haben wir f¿r dieses Jahr noch ge-
plant ( nderungen vorbehalten):
03. Juli: Sommerfest

04. September: Sicher leben ð sicher 
zu Hause. Wohnberatung im Alter mit 
Frau Gohla vom DRK Stuttgart
Kindergartenkinder besuchen uns.

02. Oktober: Erntedank ð Diakon Bru-
ker f¿hrt durch den Nachmittag
Dankbar d¿rfen wir am Erntedankbuf-
fet schlemmen

06. November: Mªrchenstunde mit 
Frank Jentzsch umspielt mit Harfen-
klªngen

04. Dezember: ăAlle Jahre wiederò ð freu-
en wir uns auf  unsere Weihnachtsfeier. 
G¿nter Gºtz ð sein Hobby: Weihnachts-
krippen. Kindergartenkinder singen mit 
uns Weihnachtslieder

Herzliche Einladung, diese Nachmittage 
mit uns zu erleben.

Das Team vom ăLauch-Caf®ò freut sich 
auf  euer zahlreiches Kommen!

Kontakt: 
Gudrun Casni
Meluner  Str. 35
Tel.: 0711 ð 12 15 77 12
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ie Idee einen Kreativstamm-
tisch ins Leben zu rufen, 
stammte von unserer Ursula 

St¿benrath. Aber bald fanden sich 
noch einige mehr, die diese Idee su-
per fanden.

Bei jedem Treffen gestalten wir wunder-
schºne individuelle Basteleien. So haben 
wir schon mit Kreide bemalte Glªser 
bearbeitet, um schºne Teelicht-GefªÇe 
entstehen zu lassen. 

Zu Weihnachten bastelten wir wunder-
schºne Weihnachtskarten. Aus gestrick-
ten Topÿappen haben wir geþlzte Topf-
untersetzer gemacht. 

Aus Beton lieÇen wir Betonhalbkugeln 
und Betonschalen entstehen, die man de-
korativ auf  die Terrasse oder ins Wohn-
zimmer stellen kann. Und zu guter Letzt 
haben wir aus Flaschen, Kleiderb¿geln 
und Marmeladedeckeln Windlichter, die 
man in den Baum hªngen kann, gebas-
telt.

So basteln wir je nach Jahreszeit beglei-
tet von Gl¿hwein oder einem Glªschen 
Sekt in lustiger Runde frºhlich weiter. 
Ich freue mich schon auf  den nªchsten 
Abend.

Der nªchste Stammtisch þndet am 
27.09.2018 um 19.00 Uhr statt.

Ñ Hob^qfspq^jjqfp`e 

Von Sonja v.d. Berge

Fsgbisvohfo bvt fjofn Kbis

D
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Anzeige:

Apothekerin Katja Treiber • Vaihinger Markt 16 • 70563 Stuttgart • Tel.: 0711 - 73 22 00

...kompetent und immer für Sie da.

www.apotheke-am-markt-stuttgart.de

erzliche Einladung, gemein-
sam zu spielen und den 
Nachmittag in geselliger 

Runde zu verbringen bei einer guten 
Tasse Kaffe und leckerem Kuchen.

Ob ăMensch ªrgere dich nichtò - ăPha-
se 10ò - ăRummyò - ăBinokelò - ăCa-
nastaò u.v.a.m.
Dabei sein und SpaÇ haben ist unser 
Motto. Wer gewinnt ist zweitrangig!

Unsere verbleibenden Termine f¿r 
2018 immer 14.30 Uhr
17. Juli | 18. September | 16. Oktober 
20. November | 18. Dezember

Kontakt: Rosemarie Schlei 0711 - 6876 
233 oder 01522 - 6651 301

Ñ PmfbibĥK^`ejfqq^db cĒo Pbkflobk

H
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Von Gudrun Casni
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n diesem Jahr feiern wir ein 
ganz besonderes Jubilªum: 10 
Jahre B¿rgerhaus Lauchhau-

Lauchªcker. Und was ist nun so Be-
sonderes daran? Das sind nicht ein-
fach nur 10 Jahre, sondern auch eine 
auÇergewºhnliche Vorgeschichte. 

Vom Plan zum Haus
Die Stadt Stuttgart hatte schon 2003 vor, 
ein Kinder- und B¿rgerhaus in unserem 
Wohngebiet zu bauen. Durch den im 
Neubaugebiet Lauchªcker eingesetzten 
Gemeinwesenarbeiter Klaus Kurzweg 
hatte das Jugendamt mitbekommen, dass 
sich eine B¿rgervertretung gegr¿ndet hat-
te, das B¿rgerforum Lauchhau-Lauchª-
cker. Und so beschloss die Stadt, uns zu 
den Planungsgesprªchen einzuladen, in 
denen der Platzbedarf  f¿r ein B¿rgerhaus 
in Lauchhau-Lauchªcker ermittelt werden 
sollte. Und wir nahmen gerne daran teil, 
denn wir waren sehr interessiert an Rªu-
men f¿r unser, wie es amtlich hieÇ, b¿r-
gerschaftliches Engagement. Bisher trafen 
wir uns mit unseren Projektgruppen im 
Naturfreundehaus, im Jugendtreff  Lauch-
hau oder auch in unseren Wohnzimmern. 
Dabei ging es um stªdtebauliche Planung, 
die Verkehrssituation im Wohngebiet, um 
die Belange des Bestandsgebiets Lauch-
hau, um Spielplªtze, Kindergªrten und 
das damals geplante Hochhaus auf  dem 
Grundst¿ck zwischen B¿rgerhaus und 
Kreisverkehr (heute das Gebªude mit 
dem Netto). 

F¿r uns vom neu gegr¿ndeten B¿rger-
forum Lauchhau-Lauchªcker begann 
die Mitarbeit bei der Gestaltung des 
B¿rgerhauses mit der ersten Sitzung der 
Planungsgruppe Lauchhau/Lauchªcker 
am 20.November 2002. Diese Planungs-
gruppe war vom Jugendamt einberufen 
worden mit der Aufgabe zu klªren, ăwie 
sich die Bedarfs- und Angebotssituation 
inzwischen (nach der Beschlussfassung 
zum Bau der KITA mit B¿rgerrªumen in 
der Meluner 41) darstellt und welche Lº-
sungsmºglichkeiten f¿r mºgliche weitere 
Bedarfe an sozialer Infrastruktur im Rah-
men des neuen Kita-Baus denkbar und 
ggf. realisierbar sind.ò Das Ziel war, ăein 
Raumprogramm unter Ber¿cksichtigung 
der gegebenen Rahmenbedingungen, wie 

verf¿gbare Flªche und þnanzieller Rah-
menò zu erarbeiten. Die Planungsgruppe 
traf  sich viermal und stellte am letzten 
Treffen am 14. Mai 2003 ein Raumpro-
gramm vor, das B¿rgerrªume mit insge-
samt 288 mį vorsah. Wobei dies eine Art 
Minimalkonsens war, denn allen Beteilig-
ten war nat¿rlich klar, dass es niemals ge-
nug Rªumlichkeiten f¿r b¿rgerschaftliches 
Engagement, Feiern usw. geben kanné 

Die Stadtkªmmerei sah das allerdings 
ganz anders und strich in der Beschluss-
vorlage f¿r den Gemeinderat das Raum-

programm kurzerhand um ganze 100 mį 
ersatzlos. Es hieÇ, 188 mį sollten f¿r die 
Wohngebiete Lauchhau und Lauchªcker 
doch ausreichen. Sicher kann man auch 
mit dieser Flªche einiges anfangen: zwei 
oder drei Gruppenrªume, ein kleines B¿ro 
f¿r die Nutzer, eine K¿che, vielleicht auch 
eine kleine Werkstatt und einen Abstell-
raum kann man da schon unterbringen. 
Nur ein groÇer Saal f¿r Feiern und Feste, 
Konzerte und Kultur, der das Kernst¿ck 
eines B¿rgerhauses bilden sollte, war da 
beim besten Willen nicht mehr drin. Was 
also tun? 

I

Ñ .- G^eob ?Ēodboe^rp I^r`ee^rĥI^r`eú`hbo
Von Andreas Meyke, Peter Kungl und Thomas Schene

Die Baustelle des B¿rgerhauses am 1. September 2006

Am 27. September 2006 entsteht der Holzbau des Erdgeschosses.
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Dank der Unterst¿tzung unseres Be-
treuungsstadtrates J¿rgen Sauer beka-
men wir am 2. April 2004 kurzfristig 
einen Termin beim Oberb¿rgermeis-
ter Dr. Wolfgang Schuster. Dieser war 
schon immer an den Entwicklungen im 
Vaihinger Westen interessiert gewesen 
und daher unserem Anliegen gegen-
¿ber grundsªtzlich positiv eingestellt. 
Peter Kungl und Wolf  Mizsg§r nutz-
ten die Gelegenheit und ¿berzeugten 
den OB, dass das Raumprogramm wie 
urspr¿nglich vorgesehen umgesetzt 
werden m¿sste. Nur wer sollte diese 
zusªtzlichen 100 mį bezahlen? 

Wir machten Herrn Schuster einen 
Vorschlag, den es so in Stuttgart noch 
nicht gegeben hatte: Wenn es dem B¿r-
gerforum gelingt, als Nachweis f¿r das 
b¿rgerschaftliche Engagement einen 
Betrag von 100.000 EUR in Form von 
Spenden zusammenzubekommen und 
in die Bausumme einÿieÇen zu lassen, 
dann werden die vollen 288 mį um-
gesetzt und die Stadt ¿bernimmt die 
zusªtzlichen Baukosten. Der OB wies 
daraufhin seine Verwaltung an, den 
Vorschlag zu pr¿fen und seine Umset-
zung zu ermºglichen.

SchlieÇlich bekamen wir eine Einladung 
zu einer Besprechung mit dem Betreff: 
ăNeubau einer 4-gruppigen Tagesein-
richtung f¿r Kinder mit Rªumen f¿r die 
Gemeinwesenarbeitò am 17. Mai 2004 
im Hochbauamt. Mit dabei war der Ar-
chitekt Kohlhoff  vom B¿ro Kohlhoff  
Architekten. Diesem ăJour-Fixe Nr. 1ò 

sollten bis Januar 2007 neun weitere 
folgen, in denen die Plªne vorgestellt 
und diskutiert wurden. Es ging dabei 
nat¿rlich immer auch um die Finanzie-
rung der B¿rgerrªume. 

Und die machte gewaltige Fortschritte. 
Die Spendenaktion war ein voller Er-
folg. Dank der GroÇspenden der Fried-
rich Scharr KG, der Albrecht Locher 
Stiftung, des Bezirksbeirats Vaihingen, 

der U. I. Lapp GmbH und der Frie-
denskirche Lauchhau-Lauchªcker so-
wie unzªhliger weiterer Einzelspenden 
von Bewohnern, Engelsgesang lau-
schenden Weihnachtsmarktbesuchern 
und anderen Unterst¿tzern wie dem 
Oberb¿rgermeister Dr. Schuster hatten 
wir bis zum Baubeginn unser Ziel fast 
erreicht. Der ofþzielle Zwischenstand 
Ende 2007 betrug 95.186 EUR.

Derweil wurde bei den Jours-Fixes die 
Raumplanung von Herrn Kohlhoff  
und seinen Mitarbeitern, die unsere 
Ideen und Anregungen ebenso wie 
die W¿nsche und Anforderungen von 
Seiten der Stadt an die Kita- und B¿r-
gerrªume immer wieder ber¿cksichtig-
ten, in wunderbare Architektur- und 
Bauplªne umgesetzt. Das Ergebnis war 
ein heller, quadratischer Bau mit viel 
Holz und Glas und ein wenig Beton in 
der Mitte. F¿r uns, grºÇtenteils Laien 
auf  dem Gebiet des Hochbaus, wenn 
auch mittlerweile mit einigen Erfah-
rungen als frischgebackene Eigenheim-
besitzer, hieÇ das, uns immer wieder 
in neue Details einzuarbeiten, seien es 
SchlieÇkreise, ein Faltwandsystem oder 
eine Gastro-Sp¿lmaschine f¿r die gro-
Çe K¿che. Aber die Zeit und Energie 
war gut investiert, denn die tollen Plª-
ne von Kohlhoff  wurden schlieÇlich 
noch getoppt durch ihre Umsetzung 
in ein wunderbar transparentes, vielsei-
tig nutzbares, einladendes ð mit einem 
Wort: in jeder Hinsicht schºnes Kin-
der- und B¿rgerhaus.

Baubeginn war im Februar 2007. Und 
dann hieÇ es auch schon bald, das Mo-
biliar auszusuchen ð und selbst zu be-

schaffen, denn mit der Stadt war inzwi-
schen vereinbart worden, dass nur ein 
Teil der Spendenmittel direkt in den Bau 
ÿieÇen sollte und der Rest f¿r die Aus-
stattung genutzt werden kºnnte. Schon 
nach nur gut einem Jahr Bauzeit konn-
ten wir in das B¿rgerhaus einziehen und 
seither gemeinsam mit Vereinen, Kir-
chen und vielen Mitstreitern aus dem 
Wohngebiet das Haus mit Leben f¿llen. 

Fototermin am 4. April 2007 mit zwei wichtigen Spendern f¿r die Realisierung der zusªtzlichen B¿r-
gerrªume vor dem neu aufgestellten Bauschild vor der Baustelle des B¿rgerhauses: Siegbert Lapp 
(U.I.Lapp GmbH) und Rainer Scharr (Fiedrich Scharr KG)

Das fertig gestellte B¿rgerhaus Lauchhau-Lauchªcker.
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Am 4. Juli 2008 wurde das Gebªude 
dann ofþziell eingeweiht, nat¿rlich vom 
OB Schuster persºnlich.
Der Rest ist Geschichteé oder viel-
mehr viele Geschichten, Veranstaltun-
gen, Ereignisse und Anekdoten aus 
zehn Jahren B¿rgerhaus. Hier eine klei-
ne Auswahl:

Kultur im B¿rgerhaus 
Von Anfang an war klar, dass das B¿r-
gerhaus unter anderem f¿r kulturelle 
Veranstaltungen aller Art zur Verf¿-
gung stehen sollte. Das erste Konzert, 
noch vor der ofþziellen Erºffnung, 
war das Gastspiel der tschechischen 
Partnerschule der Steinbachschule, bei 
dem gleich musikalische MaÇstªbe ge-
setzt wurden und ein weiterer Vorteil 
der Holzbauweise des Hauses offenbar 
wurde: eine sehr gute Akustik. Dieses 
umjubelte erste Konzert zeigte aber 
auch, dass selbst der ziemlich groÇe 
Saal f¿r ein grºÇeres Orchester doch 
nicht ganz so geeignet ist ð zumindest 
nicht, wenn auch noch das Publikum 
reinpassen sollé

Aber dann trat Wolf  Mizsg§r auf  den 
Plan und stellte sein Konzept ăKultur 
im Quadratò vor. Ihm schwebte eine 
Veranstaltungsreihe vor mit mºglichst 
handgemachter Musik aus ganz unter-
schiedlichen Genres mit K¿nstlern aus 
der Region. Das Ganze ergªnzt um ein, 
zwei Lesungen im Jahr, damit auch das 
gesprochene Wort zu seinem Recht 
kommt. Es fanden sich auch schnell ein 
paar Mitstreiter, mit denen ein erstes 
Programm auf  die Beine gestellt wur-
de, oder besser gesagt: auf  die B¿hne. 
Denn erst mal mussten ein paar B¿h-
nenelemente besorgt werden und ein 
paar Spots und Lampen, mit denen die 
Musiker ins rechte Licht ger¿ckt wer-
den konnten (das klappte ¿brigens so 
gut, dass den Damen und Herren auf  
der B¿hne meistens schon vor dem 
ersten Ton gut eingeheizt wurde ð vor Ofþzielle Einweihung des B¿rgerhauses am 4. Juli 2008

Abschiedsfeier f¿r Klaus Kurzweg am 27.04.2008 Erstes Nachbarschaftsessen in und vor dem B¿rgerhaus am 6. Juni 2008

Erstes Konzert bei Kultur-im-Quadrat am 13. Juni 2008 mit Gerhard Gschossmann und Gert Schmidt
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10 Jahren waren LED-B¿hnenbeleuch-
tungen eben noch nicht Standard und 
f¿r uns noch unbezahlbar; erst seit der 
Saison 2016/17 m¿ssen die K¿nstler 
nicht mehr schon vor ihrem Auftritt 
schwitzené)

Das erste Kį-Konzert fand schlieÇ-
lich am 13. Juni 2008 statt: Gerhard 
Gschossmann und Gert Schmidt san-

gen und spielten sich auf  zwei Gitarren 
quer durch die Popmusikgeschichte. 
Ihnen folgten im Herbst 2008 im Mo-
natsrhythmus Souled out (nomen est 
omen), das Duo Good Times Tonight 
mit akustischer Gitarrenmusik, die 
Jazz-Combo Finally Rhythm und die 
Blues-Rockband White Water. Und so 
abwechslungsreich ging es munter wei-
ter bis heute. Mittlerweile gab es sage 
und schreibe 94 Veranstaltungen im 
Rahmen von Kultur im Quadrat. Und 
wenn es nach uns geht, werden noch 
viele folgen. 

Die urspr¿ngliche Beschrªnkung auf  
Musiker aus der Region wird mittler-
weile etwas groÇz¿giger ausgelegt, erst 
wurden Hessen und Bayern eingemein-
det und schlieÇlich auch New York zu 

einem Stuttgarter Vorort erklªrt. Von 
dort kommt die Singer/Songwrite-
rin Diane Ponzio, die uns mittlerweile 
schon dreimal beehrt hat. Ihr Kollege 
Michael Friedmann kam aus Kanada 
ins B¿rgerhausund die Akustik-Gitar-
risten Jacques Stotzem aus Belgien, Cli-
ve Carrol und Laurence Juber aus En-
gland und Beppe Gambetta aus Italien. 
Der Kį-Programmchef  Wolf  hat beste 
Kontakte ins Fingerpicking-Lager und 
lockt die Stars der Szene aus nah und 
fern immer wieder ins B¿rgerhaus.

Mit der Zeit hat sich das jªhrliche Kį-
Programm in etwa wie folgt herauskris-
tallisiert: acht bis zehn Veranstaltungen 
pro Saison, darunter ein, zwei rein akus-
tische Abende, ein Jazzkonzert, zwei 
oder drei mit Rock, Blues, Pop, Folk, 
bei denen auch gerne getanzt werden 
darf, und im Dezember das traditionelle 
Chorkonzert, bei dem Weihnachtslieder 
aber die Ausnahme sind, stehen doch 
zumindest Der Wunderbare Frauen-
chor und der Schwulenchor Rosa Note, 
die beide schon mehrere Auftritte bei 
uns hatten, eher f¿r anspruchsvoll-wit-
zige Chansons und Moritaten als f¿r 
Besinnliches. Und alle paar Jahre haben 
wir auch ein Kį-Open-Air-Konzert auf  
unserem schºnen ăDorfplatzò vor dem 
B¿rgerhaus.

Nicht zu vergessen, die ein bis zwei 
Lesungen pro Jahr, meist organisiert 
gemeinsam mit dem Vaihinger Buch-
laden. So unterschiedliche Autoren wie 
Wolfgang Schorlau, Heinrich Steinfest, 
Joachim Zelter, Stefan Siller, Mechtild 
Bormann oder Oliver Bottini haben 
schon aus ihren B¿chern gelesen. Man-
che verbinden das auch mit viel Musik, 
so wie die SWR-Redakteure G¿nter 
Schneidewind und Matthias Holtmann. 

Oder es wird zweisprachig wie bei Mar-
tin Walker, bei dem die deutsche Versi-
on von Johannes Wºrdemann, ebenfalls 
bekannt als Rundfunksprecher, vorge-
tragen wurde. Und da die Hauptperson 
von Walkers Werken, Bruno, Chef  de 
police, leidenschaftlicher Hobbykoch 
ist, waren auch Speisen und Getrªnke 
an diesem Abend auf  ihn und seine 
Heimat abgestimmt.

¦berhaupt, was wªre Kį ohne seine 
K¿chenkulturé Das Schºne an den 

Aufbau f¿r das erste LAUCHFEST vor dem B¿rgerhaus am 5. Juli 2008

Der erste Kindersachenbazar im neuen B¿rgerhaus am 18.10.2008

G&A - Gela und Anne


